
Schmidt

Zu Hause an den Bildschirmen
Schmidt sieht fern

JOCHEN SCHMIDTS ERKENNTNISSE AUS 50 JAHREN DEUTSCHER
FERNSEHGESCHICHTE

Alte Röhrenbildschirme, die auf den Bürgersteigen liegen wie Weihnachtsbäume im
Januar, bieten einen längst vertrauten Anblick. Sie stehen für den Abschied vom Zeitalter
des linearen Fernsehens. Wo war Familie mehr Familie als abends vor dem Fernseher?
Und auf welchen Gegenstand richten wir in Zukunft die Einrichtung unserer Wohnzimmer
aus? Jochen Schmidt befasst sich nicht nur seit Jahren mit der Bewältigung des
familiären Fernsehalltags, er konsumiert auch im großen Stil alles, was das Fernsehen
aufzubieten hat. Mit seinen Kolumnen schreibt er deutsche Fernsehgeschichte und
zeichnet ein ebenso kluges wie unverkennbar witziges Porträt unserer Gesellschaft. 

Der Fernseher ist ein Auslaufmodel, das lineare Fernsehen steht vor seinem Ende. Doch
von welcher Ära verabschieden wir uns damit? Jochen Schmidt ist ein treuer Fernseher,
ob Film, Serie, Nachrichten, Werbung oder Trash-TV, er beobachtet das deutsche
Fernsehen seit Jahrzehnten. In seinen Kolumnen denkt er darüber nach, welche Rolle es
bei der Persönlichkeitsentwicklung, bei der Selbstverortung in der Welt und als Produzent
von Gesellschaft spielt. Und natürlich birgt auch die Bewältigung des familiären
Fernsehalltags das Arrangement der Fernsehsituation, Paarfernsehen versus
Einzelfernsehen mitunter hohes Konfliktpotential... 

Welttag des Fernsehens: 21. November
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